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Wirtschaftsförderung 
Vorpommern 

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH 
Vorbericht zum Wirts,chaftsplan 2017 

1. Allgemeine Erläuterungen 
Die strategische undoperative Ausrichtung derGesellschaft in den vier Handlungsfeldern 
Regionales Standortmarketing, Investorenakquise und Ansiedlungsberatung, Bestandspflege 
und -entwicklung sowie Projektentwicklung und -management bleibenfür das Jahr 2017 be­ 
stehen. Durch den Gesellschafterbeschluss vom Oktober.zütf zur AufgabenpräzisierUng 
sind Veränderungen in den Aufgabendetails vereinbart worden. Diese werden fortlaufend 
umgesetzt. Standortvermarktung, Fachkräftesicherung und Zuzugsmarketing, Investoren­ 
werbung sowie Beratung und Begleitung von Unternehmen bei Ansiedlungs- und Entwick­ 
lungsprozessen sind dabei weiterhin zentrale Aufgabenschwerpunkte. Informations- und 
Netzwerkveranstaltungen für regionale Unternehmen, Gemeinschaftsmessen in Zusammen­ 
arbeit mit regionalen Betrieben (sowohl innerhalb Vorpommerns, wie etwa der Immobilientag 
und die Regionalproduktemesse, wie auch außerhalb) werden verstärkt durchgeführt. Im 
Geschäftsfeld Projektentwicklung und -management werden laufende bewilligte Projekte 
umgesetzt, neue Projektideen entwickelt und Projektanträge vorbereitet. 

In der Gesellschaft sind einschließlich des Geschäftsführers neun Mitarbeiter beschäftigt. Mit 
dieser Personalausstattung wird auch für 2017 geplant. ' 

Wiederum wird mit einem 'neutralen Betriebsergebnis geplant. Es gibt keine Bereiche und 
daher auch keine Bereichsplanungen. ' '" 

Rechtsstreitigkeiten oder klärungsbedürftige rechtliche Aspekte sind zum Zeitpunkt der Auf­ 
stellung des Planes nicht bekannt. 

Der Mitgesellschafter Landkreis Vorpommern-Greifswald hat sich in 2016 dazu bekannt, 
auch perspektivisch mitzwei Wirtschaftsfördergesellschaften zu agieren. Eine Aufgabenab­ 
grenzung und -teilung zwischen den beiden Einrichtungen wird gegenwärtig erarbeitet. 

Die gesellschaftsrechtlichen Regelungen im Gmbl-l-Vertraq sowie die laufenden Finanzie­ 
rungsvereinbarung garantieren den gesicherten Geschäftsbetrieb für das Wirtschaftsjahr. 

2. Erfolgsplan 
2.1 Entwicklung der Erträge: 

Die Grundfinanzierung durch die Gesellschafter setzt sich zusammen aus: 
Sponsorinqbeitraq der Sparkasse Vorpommern 
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
Gesellschafterzuschuss der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
Gesellschafterzuschuss der Hansestadt Stralsund 

262 lEUR 
100 lEUR 
50 lEUR 
50 lEUR 
50lEUR 

Durch die bestehende Finanzierungsvereinbarung der Gesellschafter sind Sponsoringbeiträ­ 
ge und Gesellschafterzuschüsse LH.v. insgesamt 512 lEUR gesichert. Weitere Erträge wer­ 
den über bestehende Sponsoringverträge mit Unternehmenspartnern für Veranstaltungsakti­ 
vitäten (Immobilientag, Regionalproduktemesse) LH.v. insgesamt 18 lEUR generiert. Zu­ 
sätzliche sonstige Erlöse im Gesamtumfang von 37 lEUR sind durch Gemeinschaftsmes­ 
sen- und Anzeigenprojekte sowie Medienpartnerschaften geplant. Die Planansätze orientie­ 
ren sich an den vertraglich gesicherten Vereinbarungen sowie an den Erfahrungswerten der 
Vorjahre. Entgelte oder Gebühren werden nicht erhoben 
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~ Wirtschaftsförderung V Vorp.ommern 

In den bewilligten Projekten .Fachkräftesicherunq" (SEM-Förderung), "WILMAR" (Programm' 
Land(auf)Schwung), "Fish Markets" und "lnnnoAquaTech" (be ide EU Söuth Baltic Pro­ 
gramm) wurden insgesamt rund 190 TEUR an Fördermitteln eingewdrben. Angestrebt wird 
auch für 2017 die Entwicklung und Beantragung von weiteren Projekten. 

Für die Folgejahre wird davon ausgegangen, dass die bewilligten Projekte fortgeführt werden 
und die für 2017 noch gewährte Personalkostenforderung als Strukturentwicklungsmaßnah­ 
me zwar entfällt, in gleicher Höhe jedoch zusätzliche Erträge durch Sponsoring und Unter­ 
nehmenspartnerschaften erzielt werden können. 

Entwicklun 

Sonstige betriebliche Erträge') 

Bezeichnung 

Sonstige betriebliche Erträge ohne Zinsen und ähnliche Erträge, die in den Jahren 2015 und 2016 mif1000 EUR und 2017 bis 
2019 mit jeweils 500 EUR angesetzt sind 

2.2 Entwicklung der Aufwendungen 
Aufwendungen bestehen im Wirtschaftsplan überwiegend in Form der Personalkosten und 
der sonstigen betrieblicnen Aufwendungen. Im Verlauf des Geschäftsjahres werden wie in 
den Vorjahren auch weitere Projekte und Maßnahmen entwickelt und umgesetztwerden, die 
aus zusätzlichen Erträgen und Fremdmitteln finanziert werden. Diese sind zum Zeitpunkt der 
Planautstellung aber noch nicht konkret bestimmbar und somit ertraqs- und aufwandsseltlq 
auch nicht erfasst. . 

Die Planansätze für laufende Kosten wie Mieten, Kfz- und Reisekosten, Büroausgaben usw., 
beruhen aut den VorjahresaufwenOungen. Leichte Kostensteigerungen sind bei den Over­ 
headkosten (Miete, Kfz- und Reisekosten, Büro- und. Verbrauchsrnaterial) berücksichtigt, da 
der Personalbestand sich auf neun Mitarbeiter erhöht hat.' . 

Nachfolgend warden einige ergänzende Hinweise zu den Aufwendungen in ausgewählten 
Einzelpositionen benannt. .' 

Personalkosten: 
- Der Personalkostenaufwand liegt bei 460 TEUR. 

Die im Vorjahr vakante dritte BeratersteIle ist seit dem 1.7.2016 wiederbesetit. 
Der Marketingbereich ist weiterhin mit zwei Mitarbeiterinnen besetzt. Eine Stelle da­ 
von ist für 2017 durch eine SEM-Maßnahme gefördert. 
Eine befristet eingestellte Mitarbeiterin ist über das Programm tand(auf)Schwung bis' 
Juni 2018 gefördert. 
Die Personalkostenvorschau fur die Folgejahre beinhaltet den Wegfall der Projekt .. 
managersteIle Land(auf)Schwung ab Mitte 2018 sowie jährliche Gehaltssteigerungen 
um 1,5% pauschal. 
Aufwendungen für Altersteilzeit entstehen nicht. 
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Entwicklun Personalkostenaufwand 
Bezeichnung 

PersonalaufWand 
a Löhne und Gehälter 306,0 
b) Soziale Abgaben und Aufwen­ 
dungen für Altersversorgung und 
Unterstützun 55,1 63,5 75,5 

Wirtschaftsförderung 
Vorpomm'ern 

70,7 68,3 69,3 

Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
- Die Aufwendungen für Werbe- und Projektkosten für Messen, Broschüren Iinformati­ 

onsmaterial, PR I Anzeigen sowie Projekte allgemein orientieren sich an dem verbleiben­ 
den Budgetrahmen, der sich ergibt nach Abzug der Personal-, Overhead- und sonstige 
Kosten im Sinne bewilligter Projekte. 

- Aufwendungen für freiwillige, nicht durch den öffentlichen Zweck Wirtschaftsförderung 
abgedeckte Maßnahmen sind nicht geplant. 

- Bewilligte Projekte, die teilweise fördermittelflnanzlert sind, werden für die Folgejahre in 
grob geplanten Jahresscheiben berücksichtigt. 

Entwicklun 
Bezeichnung 

Sonstige betriebliche Aufwendun­ 
en 335,1 173,5 281,2 189,9 172,5 168,1 

- Da für das Planjahr keine abschreibungsrelevanten Neubeschaffungen geplant sind, im 
Vorjahr jedoch kleinere Neuanschaffungen stattgefunden haben, orientiert sich der Ab­ 
schreibungsaufwand am aktuellen Anlagevermögen und wird auf 15 TEUR angesetzt. In 
den Folgejahren sinkt der Abschreibungsaufwand. Änderungen der linearen Abschrei­ 
bungsmethode sind nicht geplant. 
Alle weiteren Einzelpositionen verändern sich nur marginal. 

3. Finanzplan 

Bezeichnung 

Mittelzu- I Mittelabfluss aus laufender 318 15 15 12 10,5 10 Geschättstätl keit 
Mittelzu-I Mittelabfluss aus der Investi- -1 -5 0 0 0 0 tionstäti keit 
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzie- 0 0 0 0 0 0 run stäf keit 
Finanzmittelbestand am Ende der Peri- 
ode 410 109,5 90 102 112,5 122,5 

Da ein neutrales Betriebsergebnis geplant ist, resultiert der Mittelzufluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit lediglich aus den Abschreibungen (15 TEUR). Investitionen und Beschaf­ 
fungen sowie Finanzierungstätigkeiten sind weder für das Plan- noch für die Folgejahre ge­ 
plant. Aus den vorgenannten Faktoren entsteht der in der Tabelle aufgeführte FinanzmitteI- 
bestand. ' 

3 



- 360 - 

Die Liquiditätssicherung erfolgt über die Eigenkapitalausstattung und das Kassenguthaben. 
Für den Fall, dass durch neu bewilligte Projekte, die vorfinanziert werden müssen, ein zu­ 
sätzlicher Liquiditätsbedarf entsteht, ist geplant, Zwischenfinanzierungskredite aufzunehmen. 
Hierzu soll ein Gesellschafterbeschluss gefasst werden. Eine Konkretisierung erfolgt jedoch 
erst im Falle der Projektbewllliqunq und der Bedarfsermittlung. Zwischenfinanzierungskredite 
sind daher im Planentwurf noch nicht enthalten. 

Sonstige Kredite, auch Kontokorrentkredite, werden außerhalb der Leasingverträge für zwei 
Fahrzeuge nicht in Anspruch genommen. 

Ein Teil des Anlagevermögens ist weiterhin in einem Geldmarktfonds angelegt. 

4. Investitionsübersicht 
Im Wirtschaftsjahr 2017 .slnd keine Neubsschaffunqen geplant. 

5. Stellenübersicht 
Es sind neun Stellen einschI. Geschäftsführung geplant. Zusätzlich werden ein bis zwei stu­ 
dentische M,itarbeiter beschäftigt, die bei der Personalkostenkalkulation berücksichtigt sind. 

6. Entwicklung des Eigenkapitals 
Veränderungen des Finanzmittelbestandes oder des Eigenkapitals sind nicht vorgesehen. 
Weitere Erhöhungen des Stammkapitals sind ebenfalls nicht geplant. Da für das Wirtschafts­ 
jahr sowie für die Folgejahre neutrale Betriebsergebnisse geplant werden (müssen), verän­ 
dern sich auch der Gewinnvortrag und Jahresüberschuss nicht. Rücklagen werden nicht ge­ 
plant. Rückstellungen erfolgen im üblichen, gesetzlich vorgeschriebenen Umfang. 

7. Wesentliche Verträge 
Alle bestehenden Verträge liegen unter 5% des Gesamtaufwandes. Die bestehenden Miet­ 
und Dienstleistungsverträge sind mit üblichen kurzfristigen Kündigungsfristen versehen, so- 
dass es keine länqerfristiqen Bindungen öder Verpflichtungen gibt. . 

8. Darstellund der Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den kommunalen 
Gesellschaftern 

Zu den einzelnen Gesellschaftern bestehen über die aktuelle, zwischen den Gesellschaftern 
abgeschlossene Finanzierungsvereinbarung und der Sponsoringvereinbarung zwischen der 
Sparkasse Vorpommern und der WFG Vorpommern hinausgehend keine gesonderten Fi­ 
nanz- oder Lelstunqsbezlehunqen. 

Greifswald, 13.09.2016 

Rolf Kammann 
Geschäftsführer 
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Landkreis Vorpommern-GreifswaJd 

Zusammenstellung für das Jahr 2017 
für 

Wirtschaftsför(iergasellscbalt Vorpoltlmern mbH 

Gemäß § 5 Abs. 1 NL 2 der EigVO MVLV.m. § 64 Abs. 1 der KV MV hat 
Oie (3~sellschafterversam_m_'_un ... g _ 

durch 8~sch)u$$ vorn '26.09.2016 den Wirtsch$ft$PI~:m 

für das WirtS¢haftsjahr 2017 f~stsestellt: ----- 
ES betragen 
1. im BrfolgsPlan 

- die Erlr~ge 
.. die ALifwen<;lungen 
- der Jahresgewinn 
- der ,JClhresverlus.t 

2. im Finanzplan 
- d,er Mitt~Iz;I,J-/MitteIClb{luss aus laufender GeschafU>tätigkelt ~I 
- der Mittelzu-/Miftelabflu$s ails der Inves*iQnst~tigkelt ~J 
• der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Fihanilerungsli:ltigkeit ~) 
- der Saldö aus der Änderung des Fioanzmittelbestandes til 

3, Es werden festgesetzt 
- der G.esamtl:>etrag dei Kreqite Wr Investitionen und 

Irwestitionsf6rderungsmaßnahmen auf 
.. davon für Umschuldungen 

- der Ge.samtbetrag der Verpflichtungsermi:lchtigungen auf 
- det H(:lchS.!be~rag aner Kredi.te, zur .Liquidi.tätssi,t:herung 

4. Die Stellenübersicht weist _9_ Stellen in Voflzeltäquivalenten aus' 
5. Der Stand des Eigenkapitals 

. "betrug zum 31.12, des Vorvorjehres 
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31,12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die recntsautstchulcne Genehmigung wurde erteilt am 7): 

2) ,beschließendes Organ 
3) Nummer 10 desPinanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des FinCilnzplanS; 
71 nur, wenn Genehmigung erfordertich 

inTEUR 
ifJtf9.,~!*ß,~lflk;' 
f~~~~~i:%~·~njY;·> 

0,0 

0,0 
0,0 

83,Q 
83,0 
8.3,0 

2) 
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Erfolgsplan 
für 

Wirtschaftsförder esellschaft Vor ommern mbH 

Bezeichnung 19.1 Plan Plan Plan 'Plan Plan 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (PIanjahr) (1. Folgol.hr) (2.F~eJahr) (3. Fo~.J.hr) 
1. Umsatzertöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeuanlssen und Lelstunaen 

3. Andere aktivierte Elaenlelstunaen 
4. Sonstige betriebliche ErtrlIge 7014 5745 756 5 6470 6140 6140 
5. Matertalaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilts- und 
-- , unrt ffir h •• ~"". W.rpn 

b) Aufwendungen für bezogene 
Lelstunaen 

6. Personalaufwand 3612 366,5 4600 4426 4275 4339 
a) Löhne und Gehälter' 3060 3230 3645 3719 3593 3646 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für AltefSversorgung und UnterstOtzung 

551 635 755 707 683 693 
- davon fOr Attersversorouno 

7. Abschrelbunoen auf 145 150 150 145 140 120 
a) Immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevennögens und Sachanlagen 

145 150 150 14,5 140 120 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach 6254 HGB 
b) VermögensgegensUlnde des 
Umlaufvermögens, soweit diese die Im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach 6 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son- 

demosten nach S 21 Abs. 4-6 EleVa 
9. Konzesslonsabaabe 
10, Sonstice betriebliche Aufwendunoen 3351 1735 2812 189 9 1725 1681 
11, Erträoe aus Beteilleunoen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Auslelhungen des Rnanzanlagevermö- 
aens 0,4 03 03 03 0,3 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträoe 04 06 02 02 02 02 
- davon 8US verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf FInanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Urnlaufvermöqens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendunoen 18 01 03 01 01 01 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
GeschAftsUltiokelt -10,7 0,4 0,5 0.4 0,4 0,4 

17. ErtrlIge aus Gewinngemeinschaften, 
GewlnnabfOhrungs- und 
Tellaewlnnabführunosverträoen 

18. Aufwendunoen aus VerlustObemahme 
19. Außerordentliche Erträoe 
20. AußerordenUiche Aufwendunoen 
21. Außerordentliches Emebnls 
22. Steuem vom Einkommen und vom 

Ertren 
23. SonstiQe Steuern 0,1 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 
24. Jahresaewlnn I Jahresverlust -10,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

-tn TEUR- 

vorgesehene 

Behandlung des Jahnesgewlnns oder Behandlung des Jahresverlustes 
~uag ~uag 

Verwenduno In TEUR Verwenduna InTEUR 
al zur Tllouno des VertustvortraQes a) zu tIIQen 8US dam GewlnnvortreQ 
b) zur Einstellung In Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafterl auszuolelchen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafterl 
d) auf neue RechnunQ verzutrauen Bitte OberprOfan Sie Ihre Angaben. Die Betrlge, die In der 

Für Unternehmen In PrIvatrechtsform: 
Verwendung des Jahresgewinns I Jahresverlustes 
angegeben wurden, entsprechen In Ihner Summe nicht dem 
Ergebnis unter Nr. 221 

hafter. bel Gewinnabführuno an bzw. Vertustausolelch durch mehrere Gesellsc 
Gesell- 
.chafts- Betrag In 

Gesellschaftor anteile In % TeUR 
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Finanzplan 
für 

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH 

-ln TEUR- 
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 

-11 
2 Abschreibungen (+)/Zuschrelbungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevelll1ögens 15 15 15 12 10,5 10 
3 Auflösung (-)/Zuschrelbungen (+) auf 

Sonderposten zum Anlagevelll1ögen 
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevelll1ÖQens 
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) -1 
6 Zunahme (- )/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder FInanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 132 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 
-38 

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
FInanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 221 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 

10 Mlttelzu-/ MItteiabfluss aus taufender 
Geschäftstätlakelt 318 15 15 12 10,5 10 

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevelll1ögens und 
des Immateriellen Anlaqevermöqens 0 0 0 0 0 0 

12 (-) Auszahlungen für InvestiHonen In das 
Sachanlagevelll1ögen und das immaterielle 
Anlagevelll1ögen -1 -5 0 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevelll1ögens 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Flnanzanlaqevermöqen 0 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Flnanzmlltelanlagen 
im Rahmen der kurzfris~gen Finanzdisposltion 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen Im Rahmen der kurzfristigen 
FInanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagever'mögen 0 0 
davon a) 
empfangene Ertragszuschüsse 
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtlgter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevelll1ögen 

19 Mlttelzu-/ MItteiabfluss aus der 
Investltlonstätlakelt -1 -5 0 0 0 0 

20 (+) Einzahlungen aus EIgenkapItalzuführungen 

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten 0 

24 Mlttelzu-IMlttelabfluss aus der 
Flnanzlerunastätlakelt 0 0 0 0 0 0 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19,24) 317 10 15 12 10,5 10 

26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des FInanzmitteibestands 

27 (+) FInanzmitteibestand am Anfang der Periode 
93 99,5 75 90 102 112,5 

28 FInanzmitteibestand am Ende der Periode 
410 109,5 90 102 112,5 122,5 
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Wlrtschaftsförder esellschaft Vor ommern mbH 

Fehlanzelgelll 

Übersicht 

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen In den einzelnen Jahren 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 

Summe 

nachrlchtllch: Gesamtbetrag der Kredite fOr 
lnvestltlonen und Investltlonsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr 

devon für zahlungswirksam werdende 
Verpfllchtungsermllchtlgungen 

I Es sind In chronologischer Reihenfolge alle Wlrtschaflsjahre aufzufOhren, In denen Verpflichtungs­ 
ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden. 

2 Anzugeben Ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verpllchtungsermllchtlgungen. 



Stellenübersicht 
für 

366 - 

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH 

1 Geschäftsführer 1 1 1 kein TVöD; alle 
2 Berater 3 2 3 Mttarbetter sind 
3 Marketing I PR-Referenten 1 2 2 Angestellte 
4 Büroleitung I Assistenz 1 1 1 
5 Projektmanagerin 2 2 

Insgesamt 

1) Als vorübergehend beschäftigte gelten Arbeitnehmer, deren Dienstleistung auf insgesamt höchstens sechs Monate im Jahr begrenzt ist. 

9 7 8 


